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ich nicht. — Der Text stellt sich wieder dar1 als formell 
ziemlich freie, aber den Sinn nicht wesentlich alterierende

1) Vgl. oben 3, 406 a; ferner oben 2, 412. 413. 421. 424. 426.
2) ‘non nisi’ fügt Otloh (cod. 5) ein. 3) ‘enim’ Otloh (cod. 5). 4) Vgl. oben
S. 219 N. 6. 5) Ueber den Aufbau der Briefsammlungen des Bonifatius
vgl. Tangl in der Ausgabe S. XIVff. und im N. Arch. 40, S. 662 — 713.
6) Beschrieben von Maassen, Bibl. Lat. iuris can. ms. I. 2 (Wiener SB. 
54, 1866), S. 268 — 282 und Gesch. der Quellen I, 556-—574. 7) Die
Additiones Corbeienses scheinen nicht rubriziert zu sein. 8) Hier im
wesentlichen aus Textworten gebildet. 9) Wo zum Teil mit textfremden
Worten geredet wird (‘generales’, ‘normam ecclesiae’, ‘et postea speciales
ventilentur’). Wegen ‘ventilare’ vgl. oben Studie VIII B, S. 24. 27.
10) Dieses Wort auch oben 3, 264 weggelassen.

Wiedergabe der Vorlage: 
Greg. III.

... ut quisque pro 
suis mortuis vere Chri­
stianis offerat oblationes at­
que presbiter eorum 
faci at memoriam; ... ut 
sacerdos2 pro mortuis 
catholicis memoriam faciat 
et intercedat. Non ta­
men 3 pro impiis, quamvis 
Christiani fuerint, tale 
quid agere licebit.

Was die Reihenfolge

Ben.
Quod pro catholicis de­

functis sint memori a e 
faciendae et oblationes 
et4 orationes4 Deo of­
ferendae.

Non tamen pro impiis, quam­
vis sint christiani, ex his 
aliquid agere licebit.

der Exzerpte aus den Bo­
nifatius-Briefen angeht, so lässt sich nicht mehr sagen, 
als dass sich bei Ben. folgen: das Schlussstück der Collectio5 
communis (Nr. 78), das Schlussstück der Appendix der 
Coll. pontificia (Nr. 56), drei Stücke der letztem Collectio 
in der ursprünglichen Folge (Nr. 28. 26. 68), endlich eine 
Nachlese aus dem erstbenutzten Stück derselben Sammlung 
(Nr. 28).
3, 408 — 420 aus den Additionen der Collectio 

cod. Corbeiensis6 (Conc. Arvern. I. 535, Fulgentius 
Ferrandus ca. 540 und Conc. Aurel. V. 549).

Rubriken wohl durchweg von Benedikt7.
3, 408 = Conc. Arvern. I. 535, Coll. Corbeiensis 

fol. 139', c. 1 (MG. Conc. I, 66); vgl. oben 3, 264. Rubrik  
anders lautend als oben 3, 264 . Im Text sind die oben 
übernommenen Anfangsworte der Vorlage (In  primis  
placuit, ut quotiens secundum statuta patrum sancta
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was zwar Oblationen (und Messen), nicht aber Almosen (und Gebete) aus­
schliesst, sowenig wie die Vorschrift in Ben. 2, 70 (vgl. dazu die Parallelen 
in Studie VII A, S. 333ff.).


